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� Klassifizierung von Ereignissen im Sensornetz

� Applikationsabhängig trainierbares Sensornetz

� Drahtlose, kooperative und verteilte Sensortechnologie

� Mustererkennungsbasierte Merkmalsfusion

� Merkmaldomänen: Spektrum, Orientierung, Energie, Zeit

Sensornetze bestehen aus vielen Sensorknoten und bieten somit die
Möglichkeit Probleme verteilt und kooperativ zu lösen. Durch
netzinterne Evaluation komprimierter Daten und entscheidungs-
basierter Nutzung des Funks wird die Kommunikation zur
Basisstation reduziert. Durch die Verringerung des funkbasierten
Datenaustausches wird die Lebensdauer des Netzes deutlich erhöht.
Derart autarke Netze bieten eine eigene Intelligenz und können in
Zukunft wie ein Schwarm agieren.

VERTEILTE  EREIGNISERKENNUNG KONTAKT

Ziele der Forschungsgruppe CST (Computer Systems & Telematics) an
der Freien Universität Berlin sind mobile und drahtlose Kommunika-
tionstechniken, Kommunikationsarchitekturen und flexible Betriebs-
systeme für eingebettete Systeme sowie Aspekte der Dienstgüte in
kommunikationsbasierten Systemen.
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Datenverarbeitung während des Auftretens eines Ereignisses 

Validierung des Innovationspotenzials 
verteilter Ereigniserkennung in WSNs

Autarke Sensornetze

Validierung des Innovationspotenzials verteilter 

Ereigniserkennung in drahtlosen Sensornetzen



Ereignis-Feedback
zum GSM-Modul

868 MHz

Klassifizierung von Ereignissen

Überwachung

BRÜCKENÜBERWACHUNGREHABILITATION & SPORT HARDWARE

Sensornetz gibt Feedback  für Bewegungen nach kooperativer Bewertung

Erste Demonstratoren mit Gehäuse

Sensorgestütztes  Feedback unterstützt Sportler und Trainer

Einsetzbar in variablen Anwendungsbereichen wie der Gebäude-
überwachung und dem BAN. Die Platine orientiert sich an
Anforderungen des Formfaktors für das BAN und nutzt ein
leistungsfähiges Inertialsystem zur Bewegungsanalyse.

Die netzinterne Datenauswertung mit einem körpernahen
Sensornetz (BodyAreaNetwork-BAN) ermöglicht transparentes
Trainieren in der Rehabilitation und dem Sport. Durch Feedback im
Training werden Belastungsgrenzen und falsche Bewegungen
vermieden und Leistungs- und Heilungsprozesse optimiert.

Ziel ist eine kooperative und ressourcenschonende Erkennung von
Ereignissen. Nur bei sicherheitsrelevante Ereignissen sollen
Alarmmeldungen an eine Basisstation übertragen werden. Durch die
drahtlose Kommunikation bleibet das Netz flexibel und kann auch
nach Fertigstellung von Brücken oder Gebäuden ausgebracht werden.

Der Einsatz verteilter Ereigniserkennung erlaubt eine im Vergleich zu
herkömmlichen Systemen längere Lebensdauer. Dies ist darin
begründet, dass nicht mehr alle Rohdaten, sondern nur noch wenige
Byte große Ereignispakete versendet werden müssen.

Der Endanwender kann auf viele für Entwickler hilfreiche
Komponenten/ Schnittstellen verzichten. Benötigt wird z.B. nur
eine aber hellere LED, diverse Prozessorleitungen müssen nicht
rausgelegt werden und für die Interaktion genügen zwei Knöpfe.

PCB Design F4VI v1 und gefertigtes Board

Tragbare Sensornetze mit integrierter Ereigniserkennung können im
Sport (z.B. Ski, Tennis, Golf, Fitness) autark ein direktes Feedback
während des Trainings geben. Die Anwender kann mit einem
detaillierten Feedback Bewegungsfehler besser abtrainieren.

Sensorknoten bestimmen die Eigenfreq. der Brücke und schlagen ggf. Alarm 46% Flächeneinsparung im Konzept F4VIv1  zu F4VIv2

Drahtloses Sensornetz erzeugt Feedback, basierend auf verteilter Auswertung

App FeedbackTraining Wireless Sensor Network

Feedback:
Google Glas©
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Direktes Feedback

Im Netzwerk:

• Merkmalsaustausch

• Merkmalsfusion

• Klassifizierung

Manufactured PCB3D Design
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Eigenfrequenzen über die Zeit 
vor der Gewichtszuladung
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Eigenfrequenzen über die Zeit 
nach der Gewichtszuladung

Board- und Gehäusedesign in der zweiten Generation F4VI v2

-46%

Gabelstaplereinsatz Sensorknoten mit 
Wetterfester Antenne

Brücke mit 1 t Zuladung


